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PRESSEMITTEILUNG 
 

 

Generationenwechsel bei MOKI NÖ: 
Claudia Szöts übernimmt die Geschäftsführung  
 
Mit 1. Oktober 2026 steht Claudia Szöts an der Spitze von MOKI NÖ. Sie folgt 
Renate Hlauschek, der Pionierin und Mitbegründerin des Vereins. Der Wechsel 
steht für Kontinuität und Aufbruch zugleich. Auf einem starken Fundament beginnt 
für die mobile Kinderkrankenpflege in Niederösterreich eine neue Phase der 
strategischen Weiterentwicklung. Im Mittelpunkt bleibt das Ziel, Kindern und 
Jugendlichen mit Pflegebedarf eine fachlich fundierte Versorgung in ihrem 
vertrauten Umfeld zu ermöglichen und ihre Familien verlässlich zu unterstützen. 
 

Bad Vöslau, 01. Oktober 2026 – Vor mehr als 25 Jahren entstand MOKI NÖ – 

Mobile Kinderkrankenpflege aus einer ebenso einfache wie kraftvollen Vision: 

Kinder und Jugendliche mit gesundheitlichen Herausforderungen sowie ihre 

Familien dort professionell, einfühlsam und zuverlässig zu begleiten, wo sie leben, 

lachen und lieben – zu Hause. Heute ist der Verein eine verlässliche Stütze für 

viele Familien und ein etablierter Teil des niederösterreichischen 

Gesundheitswesens.  

 

Die gesellschaftliche Bedeutung mobiler pädiatrischer Gesundheits- und 

Krankenpflege wird angesichts der gesundheitlichen Herausforderungen junger 

Menschen deutlich: Laut einer Veröffentlichung des Bundesministeriums für Arbeit, 

Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (2024) lebt rund jeder fünfte 

junge Mensch in Österreich mit einer chronischen Erkrankung. Bei einem Teil der 

betroffenen Kinder und Jugendlichen entsteht daraus ein komplexer Pflegebedarf, 

der Familien im Alltag dauerhaft fordert.  

Eine sichere und qualitätsvolle Versorgung zu Hause erfordert qualifizierte 

Gesundheits- und Krankenpflegepersonen mit pädiatrischer Fachexpertise. Dazu 

gehören die Einschätzung des individuellen Pflegebedarfs, das frühzeitige 

Erkennen kritischer Veränderungen sowie die Anleitung und Beratung der An- und 

Zugehörigen beziehungsweise des Familiensystems. Kontinuierliche Fortbildung 

und enge Abstimmung mit weiteren Gesundheitsdienstleistern wie beispielsweise  
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Kinderfachärztinnen und Kinderfachärzten sind dafür wesentlich. Sind notwendige 

Versorgungsbedingungen gegeben, eröffnet mobile Kinderkrankenpflege auch 

Kindern mit hohem Pflegebedarf die Möglichkeit, in einem vertrauten Umfeld mit 

einer Nähe zu Eltern, Geschwistern, Freunden und unter vertrauten Abläufen und 

sozialer Teilhabe aufzuwachsen. 

 

Den Bedarf an dieser Unterstützung erkannte Renate Hlauschek, MSc, bereits vor 

mehr als 25 Jahren. Als Mitbegründerin und langjährige geschäftsführende 

Vorsitzende baute sie MOKI NÖ mit Fachkompetenz, Beharrlichkeit und großem 

persönlichem Engagement auf und stellte die Bedürfnisse und Lebensqualität der 

erkrankten Kinder und Jugendlichen konsequent in den Mittelpunkt. Gemeinsam 

mit dem Team und den Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartner 

entwickelte sie aus der ursprünglichen Vision ein Versorgungsnetzwerk, das heute 

für viele Familien eine verlässliche Stütze und wertvoller Beitrag zu einer 

nachhaltigen Gesundheitsversorgung in Niederösterreich ist.  „Für mich ist MOKI 

NÖ wie ein lebendiger Garten, den wir gemeinsam hegen und pflegen, damit er in 

voller Blüte steht. Dass der Verein heute so fest in Niederösterreich verankert ist, 

verdanken wir dem unermüdlichen Einsatz unseres Teams, dem Vertrauen der 

Familien sowie der Unterstützung unserer Kooperationspartnerinnen und 

Kooperationspartner, Förderinnen und Förderer“, so die Pionierin.  

 

Bewährtes sichern - Zukunft gestalten 

Mit der Übergabe der Geschäftsführung an Claudia Szöts wird diese Arbeit unter 

neuer Führung fortgesetzt. Sie ist diplomierte Gesundheits- und 

Krankenpflegeperson mit Spezialisierung in Kinder- und Jugendlichenpflege sowie 

akademische Pflegemanagerin. Sie verbindet langjährige pflegepädiatrische 

Fachkompetenz mit einem klaren Blick auf organisatorische und strategische 

Aufgaben. Ihre Schwerpunkte sind die nachhaltige Weiterentwicklung der 

geschaffenen Angebote, eine starke und partizipative Teamkultur sowie die 

langfristige Sicherung und Verbesserung der Rahmenbedingungen für mobile 

Kinderkrankenpflege. 
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„Ich stehe Seite an Seite mit all jenen, die MOKI NÖ aufgebaut und geprägt haben. 

Es ist mir eine große Ehre, das Geschaffene weiterzuführen und gemeinsam mit 

unserem Team die nächste Entwicklungsphase zu gestalten. Dabei ist mir wichtig, 

Bewährtes zu erhalten und gleichzeitig Raum für neue Ideen zu schaffen. Unser 

gemeinsames Ziel ist es, MOKI NÖ strategisch und organisatorisch so aufzustellen, 

dass wir auch künftig möglichst viele Kinder und Jugendliche sowie ihre Familien 

verlässlich begleiten und betreuen können“, so Claudia Szöts.  

 

Ein besonderes Anliegen ist ihr dabei die aktive Einbindung der Mitglieder. Ihre 

Erfahrungen, Ideen und Perspektiven sollen in die Weiterentwicklung einfließen 

und dazu beitragen, die Angebote an den Bedürfnissen der Kinder, Jugendlichen 

und Familien auszurichten.   

 

Neue strategische Perspektiven 

Um die mobile Kinderkrankenpflege langfristig zu sichern und nachhaltig 

weiterzuentwickeln, setzt MOKI NÖ auf die enge Zusammenarbeit mit politischen 

Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträgern, den Partnerorganisationen 

im Gesundheitswesen sowie den langjährigen Kooperationspartnerinnen und 

Kooperationspartnern.  

 

Dank an die Pionierin – Willkommen an die neue Geschäftsführung 

Mit großem Dank und Anerkennung blickt MOKI NÖ auf das Wirken von Renate 

Hlauschek, MSc, zurück. Als Pionierin, Mitbegründerin und langjährige 

geschäftsführende Vorsitzende hat sie MOKI NÖ über mehr als 25 Jahre 

maßgeblich geprägt und mit großem persönlichem Engagement aufgebaut. Ihr  

 

 

unermüdlicher Einsatz galt dabei immer einem zentralen Anliegen: Kindern und 

Jugendlichen mit gesundheitlichen Herausforderungen und ihren Familien eine 

qualitätsvolle, verlässliche und kompetente Pflege und Begleitung zu Hause zu 

ermöglichen. „Ich bin sehr dankbar, dass ich MOKI NÖ über so viele Jahre  
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mitgestalten und gemeinsam mit einem großartigen Team weiterentwickeln durfte. 

Besonders stolz macht mich, dass aus einer Idee eine Organisation geworden ist, 

die heute für so viele Familien in Niederösterreich eine wichtige Unterstützung 

darstellt. Ich übergebe MOKI NÖ mit großer Zuversicht und Freude an die nächste 

Generation“, so Renate Hlauschek. 

 

Mit 1. Oktober 2026 übernimmt Claudia Szöts die Geschäftsführung von MOKI NÖ. 

Sie wird die erfolgreiche Arbeit des Vereins gemeinsam mit dem Team 

weiterführen. „Ich freue mich sehr auf meine neue Aufgabe und darauf, 

gemeinsam mit dem gesamten MOKI-Team die Zukunft zu gestalten. Die fachliche 

Qualität, die Nähe zu den Familien und das Engagement der Kolleginnen und 

Kollegen sind das Fundament von MOKI NÖ. Dieses Fundament möchte ich 

bewahren und gleichzeitig neue Perspektiven und Entwicklungen ermöglichen“, so 

Claudia Szöts. 

 

Im Mittelpunkt bleibt dabei das, worum es bei MOKI NÖ seit jeher geht:  

Kinder und Jugendliche mit ihren Familien in herausfordernden 

Lebenssituationen bestmöglich zu begleiten und ihnen ein möglichst 

selbstbestimmtes Leben in ihrem vertrauten Umfeld zu ermöglichen. 

 

MOKI NÖ bedankt sich bei Renate Hlauschek für ihr jahrzehntelanges Engagement 

und heißt Claudia Szöts herzlich als neue Geschäftsführerin willkommen. 

 

 

Über MOKI NÖ 
MOKI NÖ – Mobile Kinderkrankenpflege mit Sitz in Bad Vöslau wurde 1999 
gegründet. Mit viel Einsatz und hoher fachlicher Kompetenz pflegt ein Team an 
diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Kinder- und  
Jugendlichenpflege) von Frühgeborenen bis hin zu Kindern und Jugendlichen mit 
schweren Erkrankungen. Das Besondere: die Betreuung findet bei den Familien zu  
Hause in gewohnter Umgebung statt. Neben den Pflegemaßnahmen werden 
Ressourcen geschaffen, damit Angehörige durchatmen können. Da aber nicht alles  
aus öffentlicher Hand finanziert werden kann, ist der Verein auf Spenden 
angewiesen. Seit 2018 wird die Qualität und Seriosität von MOKI NÖ im Umgang  
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mit den Spenden durch die Prüfung des Österreichischen Spendengütesiegels 
bestätigt. Damit ist jede Spende steuerlich absetzbar. 
Weitere Informationen: www.noe.moki.at 
 
 
 
Presserückfragen 
Public Relations Atelier, Mag. Eva Nahrgang 
Kaasgrabengasse 109/2, 1190 Wien 
0664/5348400, e.nahrgang@noe.moki.at 
www.pr-atelier.at 


